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1 Zum Aufwärmen

1.1 Aufgabe 1

Gleichgewichtsbedingung: σ1,3 = σ2,3 cos ϕ2 + σ1,2 cos ϕ1.
Der Flüssigketistropfen wird auseinandergezogen, wenn: σ1,3 > σ2,3 + σ1,2.

1.2 Aufgabe 2

Dem Verhalten der Flüssigkeit wird durch die Cosinisfunktion in der Gleichung für die Steighöhe Rechnung
getragen (vgl Gleichung 10 der Dienstagsvorlesung).

1.3 Aufgabe 3
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2 Zum Trainieren

2.1 Aufgabe 4

2.2 Aufgabe 5

a)

2
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2.3 Aufgabe 6

a) siehe Demtröder, S. 171, Abbildung 6.12
b) Es werden folgende Näherungen gemacht: sinα ≈ α = x

L und sinϕ ≈ ϕ = x
r . Damit folgt:

α ≈ rϕ

L

Damit ist die Scherspannung

τ = G
rϕ

L

sowie die Kraft auf eine Zylinderhülse
dF = τ · 2πr · dr

und das Drehmoment auf eine Zylinderhülse:

dM = r · dF

Mit Integration ergibt sich das Drehmoment des Drahtes zu

M =
2πGϕ

L

∫ R

0

r3 · dr =
π

2
G

R4

L
· ϕ

Das Rücktreibende Drehmoment ist identisch mit dem Drehmoment aus der letzten Gleichung, nur dass
es in die entgegengesetzte Richtung zeigt und somit noch mit einem Minuszeichen ergänzt werden muss.
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2.4 Aufgabe 7
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2.5 Aufgabe 8

2.6 Aufgabe 9
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2.7 Aufgabe 10
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2.8 Aufgabe 11
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3 Für Pro�s

3.1 Aufgabe 12

11



12



3.2 Aufgabe 13
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